
302 G. Kraafz: über Hyperaspis i-maculata u. ii-guttata.

[Berliner entomologische Zeitschrift XVIII. 1874.]

Ueber Hyperaspis 4-maculaia Redtb. und 6-g?iUafa Bris.

Nach Redtenbacber ist H. 4:-maculata bei Wien sehr selten, und,

wie es scheint, auch im übrigen Europa; ich besitze aufser zwei

österreichischen Stücken nur zwei europäische, eins aus Sarepta

(Becker), eins aus Constantinopel (Prömmel); dagegen kommt der

Käfer bei Smyrna weniger selten vor,' und ist bei Jerusalem von

Roth in Mehrzahl aufgefunden; Becker fand ihn auch bei Derbent,

aber wohl nicht häufig.

Die Jerusalemer Stücke werden doppelt so grofs und nur sel-

ten so klein wie meine österreichischen, deren Flecke gröfser und

heller gelbroth sind; die Farbe der Beine ist veränderlich.

Bei einem Expl. (^) aus Derbent ist der Fleck auf der Scheibe

der Flügeldecken fast ganz verschwunden, und es unterliegt keinem

Zweifel, dafs er völlig fehlen kann; ist dies der Fall, dann sind

solche Stücke bei der Variabilität in der Gröfse, Farbe der Beine

u. s. w. von der rcppensis nach den bisherigen Beschreibungen kaum

zu unterscheiden. Die Lage des Spitzenflecks ist bei beiden kaum

verschieden, 4:-maculata scheint mir aber merklich gewölbter, na-

mentlich auf der vorderen Hälfte der Flügeldecken nach vorn mehr

verengt.

Hyp eraspis 6-gnttafa Brisout (Ann. Soc. Fr. 1866. p. 426)

bei Aranjuez gekötschert, nach einem (oder mehreren ?) weiblichen

Exemplare beschrieben, wird von Brisout nur mit der reppeiisis,

und nicht mit der A-maculuta verglichen; mit letzterer stimmt sie

in der Zahl und Stellung der Flecke auf den Flügeldecken ganz

übertin: „une tache arrondie placee au tiers de l'elytre sur le mi-

lieu du disque et une 2' transversale situee avant l'extremite pres

du bord lateral d'un jaune livide. Pattes noirs; tous les tarses,

l'extremite des cuisses anterieures et leurs tibias d'un testace fer-

rugineux".

Stücke der i-maculafa mit ähnlich dunkel gefärbten Schenkeln

besitze ich von Sarepta und Jerusalem. Die Beschreibung bietet

keinen Anhalt zur genügenden Unterscheidung beider Arten.

fi. Kraatz.
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